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Herbsttag 
Herr: es ist Zeit. Der Sommer war sehr groß. 
Leg deinen Schatten auf die Sonnenuhren, 

und auf den Fluren laß die Winde los. 
  

Befiehl den letzten Früchten voll zu sein; 
gib ihnen noch zwei südlichere Tage, 

dränge sie zur Vollendung hin und jage 
die letzte Süße in den schweren Wein. 

  
Wer jetzt kein Haus hat, baut sich keines mehr. 

Wer jetzt allein ist, wird es lange bleiben, 
wird wachen, lesen, lange Briefe schreiben 

und wird in den Alleen hin und her 
unruhig wandern, wenn die Blätter treiben. 

  
Rainer Maria Rilke

Bilder: Karl Boczek
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Amtliche 
Bekanntmachungen

  
 

 
 

Einladung 
 

zur Sitzung des Gemeinderates GR/2023/09 
am Montag, den 16.10.2023, um 19:30 Uhr 

im Rathaus, Erdgeschoss, Obere Seestr. 1, 88085 Langenargen 
 

TAGESORDNUNG: 

BEGINN DER ÖFFENTLICHEN SITZUNG: 19:30 UHR 

    1   Begrüßung und Eröffnung mit Feststellung der Beschlussfähigkeit gem. § 37 
Abs. 2 GemO 

   
    2   Bekanntgabe der in der letzten öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung 

gefassten Beschlüsse gem. §35 Abs. 1 GemO und Beurkundung der 
Protokolle; Kurzbericht 
Vorlage: 2023/184 

   
    3   Sachstandsbericht des Vorsitzenden zu aktuellen Projekten 
   
    4   Zweckverband Breitband Bodenseekreis (ZVBB) - Sachstandsbericht und 

weitere Vorgehensweise 
Vorlage: 2023/196 

   
    5   Projekt „Gut älter werden in Langenargen“ - Zwischenbericht 

Vorlage: 2023/182 
   
    6   Kanalsanierung in geschlossener Bauweise 2023 (Renovierung und 

Reparatur) sowie Durchführung der Eigenkontrollverordnung 2023 
(Kanalreinigung und Kanalinspektion) im Gemeindegebiet Langenargen 
hier: Vergabe der Arbeiten 
Vorlage: 2023/181 

   
    7   Bauleistungen auf Grund des Jahresleistungsverzeichnisses Tiefbau für 

Kleinbaustellen im Bereich Sraßenbau, Straßenbeleuchtung, 
Wasserversorgung und Kanalbau 
hier: Vergabe der Arbeiten 
Vorlage: 2023/185 

   
    8   Interimskindergarten - Vergabe Miete Modul-Lösung 

Vorlage: 2023/194 
   
    9   Festlegung der Sitzungstermine des Gemeinderates für das Jahr 2024 

Vorlage: 2023/183 
 
 
 
 

   

Einladung 
zur Sitzung des Gemeinderates GR/2023/09 
am Montag, den 16.10.2023, um 19:30 Uhr 
im Rathaus, Erdgeschoss, Obere Seestr. 1, 

88085 Langenargen 

Tagesordnung: 
BEGINN DER ÖFFENTLICHEN SITZUNG:  19:30 UHR 

 	  1 	� Begrüßung und Eröffnung mit Feststellung der Beschluss-
fähigkeit gem. § 37 Abs. 2 GemO	  

 	  2 	� Bekanntgabe der in der letzten öffentlichen und nichtöf-
fentlichen Sitzung gefassten Beschlüsse gem. §35 Abs. 1 
GemO und Beurkundung der Protokolle; Kurzbericht

		  Vorlage: 2023/184	  

 	  3 	 Sachstandsbericht des Vorsitzenden zu aktuellen Projekten

 	  4 	� Zweckverband Breitband Bodenseekreis (ZVBB) - Sach-
standsbericht und weitere Vorgehensweise

		  Vorlage: 2023/196	  

 	  5 	� Projekt „Gut älter werden in Langenargen“ - Zwischenbe-
richt

		  Vorlage: 2023/182	  

 	  6 	� Kanalsanierung in geschlossener Bauweise 2023 (Renovie-
rung und Reparatur) sowie Durchführung der Eigenkont-
rollverordnung 2023 (Kanalreinigung und Kanalinspektion) 
im Gemeindegebiet Langenargen

		  hier: Vergabe der Arbeiten
		  Vorlage: 2023/181	  

 	  7 	� Bauleistungen auf Grund des Jahresleistungsverzeich-
nisses Tiefbau für Kleinbaustellen im Bereich Sraßenbau, 
Straßenbeleuchtung, Wasserversorgung und Kanalbau

		  hier: Vergabe der Arbeiten
		  Vorlage: 2023/185	  

 	  8 	 Interimskindergarten - Vergabe Miete Modul-Lösung
		  Vorlage: 2023/194	  

 	  9 	� Festlegung der Sitzungstermine des Gemeinderates für 
das Jahr 2024

		  Vorlage: 2023/183 

 	  10 	�Beschlussfassung über die Annahme von eingegangenen 
Spenden und Zuweisungen bei der Gemeinde Langenar-
gen und bei der Stiftung „Hospital zum Heiligen Geist“

		  Vorlage: 2023/193	  

  	 11 	Verschiedenes	  
 	  
Die Bevölkerung wird herzlich zur öffentlichen Sitzung eingeladen. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
  

Ole Münder
Bürgermeister 

 

  
 

 
 

Einladung 
 

zur Sitzung des Gemeinderates GR/2023/09 
am Montag, den 16.10.2023, um 19:30 Uhr 

im Rathaus, Erdgeschoss, Obere Seestr. 1, 88085 Langenargen 
 

TAGESORDNUNG: 

BEGINN DER ÖFFENTLICHEN SITZUNG: 19:30 UHR 

    1   Begrüßung und Eröffnung mit Feststellung der Beschlussfähigkeit gem. § 37 
Abs. 2 GemO 

   
    2   Bekanntgabe der in der letzten öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung 

gefassten Beschlüsse gem. §35 Abs. 1 GemO und Beurkundung der 
Protokolle; Kurzbericht 
Vorlage: 2023/184 

   
    3   Sachstandsbericht des Vorsitzenden zu aktuellen Projekten 
   
    4   Zweckverband Breitband Bodenseekreis (ZVBB) - Sachstandsbericht und 

weitere Vorgehensweise 
Vorlage: 2023/196 

   
    5   Projekt „Gut älter werden in Langenargen“ - Zwischenbericht 

Vorlage: 2023/182 
   
    6   Kanalsanierung in geschlossener Bauweise 2023 (Renovierung und 

Reparatur) sowie Durchführung der Eigenkontrollverordnung 2023 
(Kanalreinigung und Kanalinspektion) im Gemeindegebiet Langenargen 
hier: Vergabe der Arbeiten 
Vorlage: 2023/181 

   
    7   Bauleistungen auf Grund des Jahresleistungsverzeichnisses Tiefbau für 

Kleinbaustellen im Bereich Sraßenbau, Straßenbeleuchtung, 
Wasserversorgung und Kanalbau 
hier: Vergabe der Arbeiten 
Vorlage: 2023/185 

   
    8   Interimskindergarten - Vergabe Miete Modul-Lösung 

Vorlage: 2023/194 
   
    9   Festlegung der Sitzungstermine des Gemeinderates für das Jahr 2024 

Vorlage: 2023/183 
 
 
 
 

   

Einladung 
zur Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Technik 

AUT/2023/07 
am Dienstag, den 17.10.2023, um 18:00 Uhr 
im Rathaus, Erdgeschoss, Obere Seestr. 1, 

88085 Langenargen 

Tagesordnung: 
 	  1 	� Begrüßung und Eröffnung mit Feststellung der Beschluss-

fähigkeit gem. § 37 Abs. 2 GemO	  
 
 	  2 	� Bekanntgabe der in der letzten öffentlichen und nichtöf-

fentlichen Sitzung gefassten Beschlüsse gem. § 35 Abs. 1 
GemO und Beurkundung der Protokolle	  

 	  3 	� Bauvoranfrage zum Abbruch eines Einfamilienhauses mit 
Garage 

		�  hier: Bebauungsplanrechtliche Klärung der Zulässigkeit ei-
nes Neubaus von 4 Mehrfamilienhäusern mit Garagen und 
Stellplätzen, Flst. Nr. 373, Untere Seestraße 127, B.T.-Nr. 
V35/2023, Vorlage: 2023/186	 

 	  4 	� Baugesuch zum Ausbau des Dachgeschosses mit Außen-
treppe und Dachgaube, Bleichweg 4, Flst. Nr. 15, B.T.-Nr. 
34/2023, Vorlage: 2023/190	  

 	  	  	  
 	  5 	� Baugesuch zur Nutzungsänderung der bestehenden Woh-

nung Nr. 4 in eine Ferienwohnung, Mühlstraße 17, Flst. 
1713, B.T.-Nr. 33/2023, Vorlage: 2023/189

 	  	  	  
 	  6 	� Baugesuch zur Nutzungsänderung einer Erdgeschosswoh-

nung mit Abstellraum im Untergeschoss zu einer Ferien-
wohnung, Tannenstraß 4/1, Flst. Nr. 840/1, B.T.-Nr. 37/2023, 
Vorlage: 2023/191

 	  	  	  
 	  7 	� Einvernehmensentscheidungen durch Bürgermeister Ole 

Münder, Vorlage: 2023/192 
		  1.	� Bauvorhaben zum Einbau eines Büros und eines Fahr-

radraumes in die vorhandene Scheune der Hofstelle, 
Untere Seestr. 20, Flst. 248, B.T.-Nr. 32/2023 

		  2.	� Baugesuch zum Neubau und Anbau eines Feuerwehrge-
rätehauses mit 5 Garagen, Stellplätzen und Funktions-
räumen, Umbau der vorhandenen Fahrzeughalle und 
Umkleide, Abbruch der bestehenden alten Fahrzeughalle 
inklusive Nebengebäude, Flst. Nrn. 1385 und 1385/5, 
Oberdorfer Str. 22, B.T.-Nr. 36/2023	 

  	 8 	 Verschiedenes	  

Die Bevölkerung wird herzlich zur öffentlichen Sitzung eingeladen. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
  

Ole Münder
Bürgermeister

Amtlicher Teil
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Gemeindeverwaltungsverband 
Eriskirch-Kressbronn a. B.-Langenargen  
 

 

  

 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

Sitzung der Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbandes 
Eriskirch-Kressbronn a. B.-Langenargen am Montag, 23.10.2023 

um 18:00 Uhr im Rathaus Kressbronn a. B. (Sitzungssaal), Hauptstraße 19, 
88079 Kressbronn a. B. 

 

Tagesordnung: 

 1   Begrüßung und Informationen des Verbandsvorsitzenden 
  
 2   Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2024 des Gemeindeverwaltungsverbandes 

Eriskirch-Kressbronn a. B.-Langenargen mit mittelfristiger Finanzplanung 2023 bis 2027 
Vorlage: GVV 2023/010 

  
 3   Bericht über den Haushaltsvollzug 2023 

- Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben 
Vorlage: GVV 2023/011 

  
 4   Ersatzbeschaffung der verbandseigenen Großkehrmaschine 

- Grundsatzbeschluss 
- Beauftragung der Verwaltung zur Ausschreibung und Vergabe 
Vorlage: GVV 2023/012 

  
 5   Bericht des Integrationsbeauftragten 

Vorlage: GVV 2023/016 
  
 6   2. Änderung des Flächennutzungsplans 2021 - Bereich Irisstraße in Kressbronn a. B. 

- Erneute Abwägung der Anregungen und Stellungnahmen zur öffentlichen Auslegung 
- Erneuter Feststellungsbeschluss 
Vorlage: GVV 2023/009 

  
 7   3. Änderung Flächennutzungsplan - Bereich Erzeugermärkte Raiffeisenstraße in 

Kressbronn a. B. 
- Veröffentlichung des Planentwurfs 
Vorlage: GVV 2023/013 

  
 8   5. Änderung des Flächennutzungsplans 2021 - Bereich Moos I in Kressbronn a. B. 

- Aufstellungsbeschluss 
- Frühzeitige Beteiligung 
Vorlage: GVV 2023/015 

Öffentliche Bekanntmachung 
Sitzung der Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungs-
verbandes Eriskirch-Kressbronn a. B.-Langenargen am Mon-
tag, 23.10.2023 um 18:00 Uhr im Rathaus Kressbronn a. B. 

(Sitzungssaal), Hauptstraße 19, 88079 Kressbronn a. B. 

Tagesordnung: 
 1 	 Begrüßung und Informationen des Verbandsvorsitzenden
 	  	  
 2 	� Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2024 des Gemeindever-

waltungsverbandes Eriskirch-Kressbronn a. B.-Langenargen 
mit mittelfristiger Finanzplanung 2023 bis 2027

	 Vorlage: GVV 2023/010	  
 	  	  
 3 	 Bericht über den Haushaltsvollzug 2023
	 - Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben
	 Vorlage: GVV 2023/011	  
 	  	  
 4 	 Ersatzbeschaffung der verbandseigenen Großkehrmaschine
	 - Grundsatzbeschluss
	 - �Beauftragung der Verwaltung zur Ausschreibung und Ver-

gabe
	 Vorlage: GVV 2023/012	  
 	  	  
 5 	 Bericht des Integrationsbeauftragten
	 Vorlage: GVV 2023/016	  
 	  	  
 6 	� 2. Änderung des Flächennutzungsplans 2021 - Bereich Iris-

straße in Kressbronn a. B.
	 - �Erneute Abwägung der Anregungen und Stellungnahmen 

zur öffentlichen Auslegung
	 - Erneuter Feststellungsbeschluss
	 Vorlage: GVV 2023/009	  
 	  	  
 7 	 3. Änderung Flächennutzungsplan - Bereich Erzeugermärkte 
Raiffeisenstraße in Kressbronn a. B.
	 - Veröffentlichung des Planentwurfs
	 Vorlage: GVV 2023/013	  
 	  	  
 8 	� 5. Änderung des Flächennutzungsplans 2021 - Bereich Moos I 

in Kressbronn a. B.
	 - Aufstellungsbeschluss
	 - Frühzeitige Beteiligung
	 Vorlage: GVV 2023/015	  
 	  	  
 9 	 Verschiedenes	  
 	  	  
Eine nichtöffentliche Sitzung findet nicht statt. 
  
Kressbronn a. B., 12.10.2023 
  
gez. 
Arman Aigner 
Verbandsvorsitzender 
  
Hinweis: 
Die öffentlichen Unterlagen zur Sitzung finden Sie auf der Home-
page des Gemeindeverwaltungsverbandes Eriskirch-Kressbronn 
a. B.-Langenargen: 
www.gvv-ekl.de/Der Verband/Sitzungsportal 
oder direkt über folgenden Link: 
https://sessionnet.krz.de/gvv-ekl/bi/info.asp
 

Gemeindenachrichten

 
 

Herzliche Einladung zur Vortragsveranstaltung 
 

"Von der Steinzeit bis zum Mittelalter:  
Archäologie in Langenargen." 
 
mit Dr. Eric Breuer 
 
am Samstag, 7. Oktober 
um 15 Uhr 
im Münzhof Langenargen. 
 
Wissenschaftlicher Vortrag ohne Bewirtung. 
Eintritt frei. 

 
 
 
 

Herzliche Einladung zur Vortragsveranstaltung 

„Aufbruch in die Moderne –  
Streifzüge durch die Geschichte Langenargens  
vom 19. Jahrhundert bis zum Ersten Weltkrieg“  

mit Dr. Eveline Dargel, Kreisarchivarin, Schloss Salem, 

am Samstag, 21. Oktober �
um 15 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses. 

Im Anschluss an den Vortrag wird 
ein Imbiss gereicht. Eintritt frei. 

Besuch vom Aufsichtsratsvorsitzenden 
Langenargens Bürgermeister Ole Münder ist seit 01. Juni 2023 
neuer Aufsichtsratsvorsitzender des Regionalwerks Bodensee. In 
der ersten Oktoberwoche besuchte er den Vertriebsbereich und 
informiert sich persönlich bei den Mitarbeitern. Vertriebsleiter Win-
fried Bremer erläuterte Münder im Detail Aufgaben und Strategie 
seines Bereichs. Danach informierte sich der Aufsichtsratsvorsit-
zende bei Mitarbeitern an deren Arbeitsplätzen.
 

Beschaffungsmanager Roland Sommer und seine Kolleginnen 
und Kollegen gaben Ole Münder jeweils Einblicke in ihre Aufga-
bengebiete.

Kanalsanierungsarbeiten im Bereich Bierkeller 
Im Bereich Bierkeller werden derzeit dringend notwendige Ka-
nalsanierungsmaßnahmen durchgeführt. Diese Arbeiten werden 
voraussichtlich Ende November 2023 abgeschlossen sein.  
Die Gemeindeverwaltung bittet die Anwohner um Verständnis 
dafür, dass es während dieser Zeit zu eventuellen Verkehrsbe-
einträchtigungen kommen kann.

Steuerzahlungen 15. November 2023 
Wir bitten, die zahlungspflichtigen Einwohner höflich zum Steu-
erzahlungstermin 

15. November 2023 
folgende Steuern und Abgaben an die Gemeindekasse zu ent-
richten:
•	 4. Rate Grundsteuer
•	 4. Rate Gewerbesteuervorauszahlung
•	 3. Rate Abschlagszahlung Wasserzins und Entwässerungs-

gebühren

Bitte zahlen Sie bargeldlos oder erteilen Sie eine Bankabbu-
chungsermächtigung.
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Führerschein-Pflichtumtausch: Frist für Jahrgänge 
1965 bis 1970 bald abgelaufen 

 
 

Führerschein-Pflichtumtausch: Frist für 
Jahrgänge 1965 bis 1970 bald abgelaufen 
 
Der deutschlandweite Führerschein-Pflichtumtausch 

geht in die nächste Phase: Bis zum 19. Januar 2024 

müssen alle Bürgerinnen und Bürger, die zwischen 

1965 und 1970 geboren wurden, ihren 

Papierführerschein gegen den neuen EU-

Scheckkartenführerschein umtauschen. Die Jahrgänge 

ab 1953 sind bereits seit Längerem zum Umtausch 

aufgerufen. Der Antrag hierfür kann bei allen 

Rathäusern, Einwohnermeldeämtern und in der 

Fahrerlaubnisbehörde des Landratsamts in 

Friedrichshafen gestellt werden. Informationen dazu 

gibt auch unter https://www.bodenseekreis.de/verkehr-

wirtschaft/fuehrerschein/fuehrerschein-pflichtumtausch/ 

 

Der gesetzlich vorgeschriebene Umtausch betrifft alle 

vor dem 19. Januar 2013 ausgestellten Führerscheine. 
So soll sichergestellt werden, dass es in der EU bis 

2033 ein einheitliches und möglichst 

fälschungssicheres Format mit einem aktuellen 

Portraitbild gibt. Im Bodenseekreis gilt das für 115.000 

Führerscheine, von denen bisher rund 15.000 

umgetauscht wurden. 

 

Der deutschlandweite Führer-
schein-Pflichtumtausch geht in 
die nächste Phase: Bis zum 19. 
Januar 2024 müssen alle Bür-

gerinnen und Bürger, die zwischen 1965 und 1970 geboren wur-
den, ihren Papierführerschein gegen den neuen EU-Scheckkar-
tenführerschein umtauschen. Die Jahrgänge ab 1953 sind bereits 
seit Längerem zum Umtausch aufgerufen. Der Antrag hierfür kann 
bei allen Rathäusern, Einwohnermeldeämtern und in der Fahrer-
laubnisbehörde des Landratsamts in Friedrichshafen gestellt 
werden. Informationen dazu gibt auch unter https://www.boden-
seekreis.de/verkehr-wirtschaft/fuehrerschein/fuehrer-
schein-pflichtumtausch/ 
  
Der gesetzlich vorgeschriebene Umtausch betrifft alle vor dem 19. 
Januar 2013 ausgestellten Führerscheine.   So soll sichergestellt 
werden, dass es in der EU bis 2033 ein einheitliches und mög-
lichst fälschungssicheres Format mit einem aktuellen Portraitbild 
gibt. Im Bodenseekreis gilt das für 115.000 Führerscheine, von 
denen bisher rund 15.000 umgetauscht wurden. 
  
Fristen für den Umtausch: Ausgestellt bis Ende 1998 
  
Bei Führerscheinen, die bis Ende 1998 ausgestellt wurden, rich-
tet sich die Umtauschfrist nach dem Geburtsjahr der inhaben-
den Person. Das sind die rosafarbenen sowie die noch älteren 
grau-grünen „Papier“-Führerscheine. Wer vor 1953 geboren ist, 
muss bis Januar 2033 umtauschen. Aktuell sind die Jahrgänge 
1965 bis 1970 bis Januar 2024 an der Reihe, gefolgt von den 
Jahrgängen 1971 oder später Januar 2025. 
  
Der Umtausch ist auch nach oder vor dem Ablauf der Frist mög-
lich. Wer die Frist aber verpasst hat und kontrolliert wird, muss 
mit einem Bußgeld von zehn Euro rechnen. Sorgen, dass man 
dann des Fahrens ohne Fahrerlaubnis beschuldigt wird, muss sich 
aber niemand machen. Die Fahrerlaubnis gilt weiter unbefristet. 
  
Fristen für den Umtausch: Ausgestellt ab 1999 
  
Bei Führerscheinen, die ab 1999 ausgestellt wurden, richtet sich 
die Umtauschfrist nach dem Ausstellungsjahr des Führerscheins. 
Das sind bereits die Führerscheine im Scheckkartenformat. Die 
damals noch unbefristeten Führerscheine, die 1999 bis 2001 aus-
gestellt wurden, müssen bis Januar 2026 umgetauscht werden. 
Danach enden gestaffelt bis 2033 die Fristen für später ausge-
stellte Führerscheine. Wann der Führerschein ausgestellt wurde, 
ist am Datum unter Nummer 4a im Führerschein ablesbar. 
  
Eine Sonderregelung betrifft Führerscheininhaberinnen und -in-
haber des Geburtsjahrgangs 1952 oder früher, die bereits einen 
Kartenführerschein (seit 1999 ausgestellt) besitzen. Diese müs-
sen ihren Kartenführerschein erst bis zum 19. Januar 2033 um-
tauschen, unabhängig vom Ausstellungsjahr des Führerscheins. 
  
Was muss beim Umtausch mitgebracht werden? 
  
Neben dem bisherigen Führerschein sind bei Antragstellung der 
Personalausweis oder Reisepass und ein aktuelles biometrisches 
Lichtbild mitzubringen. Personen im Alter von 50 Jahren oder äl-
ter, die ihre Lastwagenfahrberechtigungen der Klasse 2 oder 3 
in vollem Umfang beibehalten wollen, müssen ärztliche und au-
genärztliche Gutachten beilegen. 
  
Der Umtausch kostet 25,30 Euro plus gegebenenfalls Versand-
kosten. Der neue EU-Scheckkartenführerschein hat eine Lebens-
dauer von 15 Jahren, vergleichbar mit dem Personalausweis. 
  
Gute Nachrichten gibt es für alle Menschen, die emotional an ih-
rer alten Fahrerlaubnis hängen: Der alte Führerschein wird beim 
Umtausch durch Lochen oder einen Stempel ungültig gemacht. 

Wer sich nicht davon trennen möchte, kann ihn als Erinnerungs-
stück mit nach Hause nehmen.
 

Bis zum 19. Januar 2024 sollen alle Bürgerinnen und Bürger, die 
zwischen 1965 und 1970 geboren wurden, ihren Papierführer-
schein gegen den neuen EU-Scheckkartenführerschein umtau-
schen. Auch die Geburtsjahrgänge ab 1953 sind zum Umtausch 
aufgefordert. � Grafik: Landratsamt Bodenseekreis 
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Bericht aus der öffentlichen Sitzung  

des Gemeinderats vom 25. September 2023 
 

 

Folgende Beschlüsse wurden gefasst: 

 

1. Sachstandsbericht des Vorsitzenden zu aktuellen Projekten 

Der Sachstandsbericht des Vorsitzenden wurde vom Gremium zur Kenntnis genom-

men.  

 

2. Sanierung Abwasserpumpwerk I – Baubeschluss 

Der Gemeinderat nahm das Sanierungskonzept für das Pumpwerk I der Sweco GmbH 

– Balingen zur Kenntnis. Die Gemeinde fasst einen Baubeschluss zur Sanierung des 

Pumpwerks I mit Gesamtkosten laut Kostenberechnung der SWECO GmbH vom 

14.07.2023 in Höhe von 902.000 € brutto inkl. Nebenkosten. Die Fa. Sweco GmbH – 

Balingen wurde mit der Ausschreibung der Gewerke und weiteren Begleitung der Sa-

nierung beauftragt. Erforderliche Vergabeentscheidungen werden dem Gremium vor-

gelegt. Dies wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlossen.  

 

3. Bebauungsplan "Eugen-Bolz-Straße" 

Herstellung der Erschließungsanlage und Beschluss zum weiteren Vorgehen 

Beauftragung eines Ingenieurbüros mit der Planung der Erschließungsanlage 

Der Gemeinderat nahm den Bericht über das Ergebnis der erneuten Gespräche zur 

Grundstücksabtretung für den Ausbau der Eugen-Bolz-Straße zur Kenntnis. Die Ver-

waltung wurde einstimmig beauftragt, zusammen mit dem Ingenieurbüro Fassnacht 

Ingenieure GmbH, eine Planung voranzutreiben, die sich auf die der Gemeinde Lan-

genargen gehörenden Flächen beschränkt. Die Planung ist dann dem Gremium zur Be-

schlussfassung über das weitere Vorgehen vorzulegen. Das Ingenieurbüro wird zu-

nächst stufenweise mit der Erbringung der Leistungsphasen 1 - 3 für die Planung der 
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Der Sachstandsbericht des Vorsitzenden wurde vom Gremium 
zur Kenntnis genommen. 
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einen Baubeschluss zur Sanierung des Pumpwerks I mit Ge-
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forderliche Vergabeentscheidungen werden dem Gremium vor-
gelegt. Dies wurde vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. 
  
3. Bebauungsplan „Eugen-Bolz-Straße“ 
Herstellung der Erschließungsanlage und Beschluss zum 
weiteren Vorgehen 
Beauftragung eines Ingenieurbüros mit der Planung der Er-
schließungsanlage 
Der Gemeinderat nahm den Bericht über das Ergebnis der er-
neuten Gespräche zur Grundstücksabtretung für den Ausbau 
der Eugen-Bolz-Straße zur Kenntnis. Die Verwaltung wurde ein-
stimmig beauftragt, zusammen mit dem Ingenieurbüro Fassnacht 
Ingenieure GmbH, eine Planung voranzutreiben, die sich auf die 
der Gemeinde Langenargen gehörenden Flächen beschränkt. Die 
Planung ist dann dem Gremium zur Beschlussfassung über das 
weitere Vorgehen vorzulegen. Das Ingenieurbüro wird zunächst 
stufenweise mit der Erbringung der Leistungsphasen 1 - 3 für die 
Planung der Erschließungsanlage beauftragt. Die Haushaltsmit-
tel zum Ausbau der Eugen-Bolz-Straße stehen bei I-5410-017 
zur Verfügung. 
  
4. Bebauungsplanverfahren „Mooser Weg“ - Aufhebung des 
Aufstellungsbeschlusses nach § 13b BauGB und Beschluss 
zur Aufstellung eines Bebauungsplanes für den Bereich „Moo-
ser Weg“ im Regelverfahren nach § 2 Abs. 1 BauGB mit Durch-
führung eines Parallelverfahrens zur Änderung des Flächen-
nutzungsplanes 
Auf Grund der aktuellen Rechtsprechung des Bundesverwaltungs-
gerichtshofs in seinem Urteil vom 18.07.2023 wurde der Aufstel-
lungsbeschluss für das Bebauungsplanverfahren „Mooser Weg“ 
vom 21.11.2021 aufgehoben. Aus Gründen der Rechtssicherheit 
wird auf die Durchführung eines Bebauungsplanverfahrens nach § 
13b BauGB verzichtet. Dies wurde vom Gremium bei 4 Enthaltun-
gen (GR Kraus, GRätin Köhle, GR Dr. Ziebart, GRätin K. Brugger) 
und einer Befangenheit (GRätin Falch) mehrheitlich beschlossen. 
Bei 6 Enthaltungen (GR Kraus, GRätin Köhle, GR Dr. Ziebart, GRä-
tin K. Brugger, GRätin Dr. Padberg, GR Schmid) und einer Befan-
genheit (GRätin Falch) wurde beschlossen für den im Lageplan 
vom 25.09.2023 dargestellten Bereich nach § 2 Abs. 1 BauGB 
einen Bebauungsplan aufzustellen. Dieser Bebauungsplan trägt 
die Bezeichnung „Mooser Weg“. 
Bei 4 Enthaltungen (GR Kraus, GRätin Köhle, GR Dr. Ziebart, 
GRätin K. Brugger) und einer Befangenheit (GRätin Falch) wurde 
vom Gremium beschlossen, dass die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB, sobald konkrete Planungen 
vorliegen, in Form einer Informationsveranstaltung durchgeführt 
wird, in der die Ziele und Zwecke der Planung dargelegt werden 

und in der Gelegenheit zur Äußerung und zur Erörterung der Pla-
nung gegeben wird. Ort und Zeitpunkt dieser Informationsveran-
staltung wird rechtzeitig öffentlich bekannt gegeben. 
Nachdem der Flächennutzungsplan für die betroffene Teilfläche 
eine landwirtschaftliche Fläche und keine zukünftige bebaubare 
Fläche vorsieht, ist der Flächennutzungsplan in einem Parallel-
verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes zu ändern. Dies 
wurde bei 6 Enthaltungen (GR Kraus, GRätin Köhle, GR Dr. Zie-
bart, GRätin K. Brugger, GRätin Dr. Padberg, GR Schmid) und 
einer Befangenheit (GRätin Falch) vom Gremium beschlossen. 
  
5. Bebauungsplanverfahren „Mooser Weg“ 
Beauftragung eines Planungsbüros mit der Ausarbeitung des 
Bebauungsplanes Mooser Weg und der Betreuung des Be-
bauungsplanverfahrens 
Bei einer Gegenstimme (GRätin Köhle), 4 Enthaltungen (GR Kraus, 
GR Dr. Ziebart, GRätin Falch, GRätin K. Brugger) und einer Befan-
genheit (GR Vögele) wurde vom Gremium folgendes beschlossen: 
Die Gemeinde Langenargen beauftragt das Büro Sieber Consult 
GmbH aus Lindau mit der Erstellung des Bebauungsplanes „Moo-
ser Weg“, der parallelen Änderung des Flächennutzungsplanes 
sowie der Erbringung sämtlicher fachplanerischen Zusatzleistun-
gen, die im Laufe des Verfahrens erforderlich werden. Beauftragt 
werden auch besondere Leistungen im Bereich der Betreuung 
und Abwicklung des Verfahrens. Die Planungskosten liegen nach 
angebotenen Leistungen bei einer Bruttohonorarsumme incl. 
Nebenkosten von 37.589,72 €. Zusätzlich zu beauftragende be-
sondere Leistungen werden nach Zeitaufwand anhand der an-
gebotenen Stundensätze abgerechnet. Zur Abrechnung kommen 
nur die erbrachten Leistungen. Die Verwaltung wurde beauftragt, 
den Honorarvertrag zum Abschluss zu bringen und das Verfah-
ren voranzutreiben. Die Verwaltung wurde ebenfalls beauftragt, 
zusätzlich zum Angebot, erforderliche Leistungen in eigener Ver-
antwortung zu beauftragen, um das Verfahren zügig abwickeln zu 
können. Die Haushaltsmittel werden bei Kostenträger 51100000 
(Räumliche Planung und Entwicklung) in Höhe von 15.000 € in 
2023 zur Verfügung gestellt. In 2024 sind die weiteren erforderli-
chen Mittel im Haushaltsplan einzustellen. 
  
6. Auswahl des Pächters für die Verpachtung der Bewirtungs-
einheit und die 
Sondernutzung am Noliplatz ab der Saison 2024 
Das Gremium stimmte einstimmig der Auswahl des Pächters für 
die Verpachtung der Bewirtungseinheit und die Sondernutzung 
am Noliplatz ab der Saison 2024 an den Bewerber ( A ) zu. Die 
Verwaltung wurde mit der weiteren rechtlichen Umsetzung des 
Pachtvertrages und der Sondernutzung beauftragt. 
  
7. Einbahnstraßenregelung im Bereich Buchenstraße Bier-
keller-Waldeck 
Der Gemeinderat nahm den Bericht zur Kenntnis. 
  
8. Zwischenbericht zur Abwicklung des Haushaltsplanes 2023 
zum 30.06.2023 
Der Gemeinderat nahm den Zwischenbericht zur Kenntnis. 
  
9. Zuschussantrag für 2024 des Wintersportverein Langenar-
gen e.V. in Bezug auf die Sanierung der Langenargener Hütte 
in Schetteregg 
Der Zuschussantrag des Wintersportvereines Langenargen e.V. 
vom 06.08.2023 wurde zur Kenntnis genommen. Dem Winter-
sportverein Langenargen e.V. wurde einstimmig vorbehaltlich 
des Beschlusses und der Genehmigung des Haushaltsplanes 
2024 ein Zuschuss in Höhe von 20 % der Investitionskosten, 
maximal 16.000 Euro, zur Sanierung der Langenargener Hütte 
gewährt. Vorbehaltlich des Beschlusses und der Genehmigung 
des Haushaltsplanes 2024 wurde die im unter Ziffer 3. genannten 
Zuschussbetrag enthaltene Bezuschussung der bereits abge-
schlossenen Installation der Fernwärmeheizung gewährt. In der 
Zuwendungsbestätigung soll darauf hingewiesen werden, dass 
die Leistung ausnahmsweise erfolgt und künftig vor Beginn der 
Maßnahme eine Zuschussbewilligung erteilt worden sein muss. 
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Die 16.000 Euro sollen im Entwurf für den Haushaltsplan 2024 in 
Produktgruppe 4210 vorgesehen werden. Mit Inkrafttreten des 
Haushaltsplanes 2024 soll eine Zuwendungsbestätigung erteilt 
werden. Der Zuschuss wird im Nachgang zu Ziffer 5 nach Vorlage 
der nachgewiesenen Beträge ausgezahlt. Teilzahlungen können 
gewährt werden. 
  
10. Abschluss eines Pelletsliefervertrages für die Franz-An-
ton-Maulbertsch-Schule 
2023/2024 
Vergabe der Lieferung 
Die Lieferung von Pellets für die Heizungsanlage der Schule wur-
de einstimmig nach einer beschränkten Ausschreibung an die 

Firma BayWa AG, Sonthofen mit einem Abschlag auf den Index 
der DEPV von 32,84 €/Tonne (9,05 %) vergeben. Der Lieferver-
trag wird mit einer Laufzeit bis zum 31.10.2024 abgeschlossen. 
Die Kosten für die Lieferung der Pellets in Höhe von ca. 77.700 
€ werden auf den Sachkonten „Heizung“, aufgeteilt auf Schule, 
Schwimmhalle, Turn- und Festhalle, Musikschule und Zwergen-
haus, finanziert. 
  
11. Algenteppich - mündlicher Sachstandsbericht 
Der Gemeinderat nahm den mündlichen Sachstandbericht des 
Vorsitzenden zur Kenntnis. 
 
 

Ende des Amtlichen Teils

Das ist los in Langenargen

Erscheinungsweise über Allerheiligen 
Bitte beachten Sie: Wegen des Feiertags Allerheiligen liegt 
der Redaktions- und Anzeigenschluss für die Ausgabe 44 
des Montfort-Boten bereits am Montag, 30. Oktober. Anzei-
genschluss ist um 10 Uhr, Redaktionsschluss ist um 12 Uhr.

Neue Exponate im Kunstmuseum 
Ein Besuch bzw. ein wiederholter Besuch im Kunstmuseum Lan-
genargen lohnt sich jetzt in ganz besonderem Maß. Seit letzter 
Woche bereichern nicht nur zahlreiche neue Exponate die drei 
aktuellen Ausstellungen über Wolfgang Henning, Hans Purrmann 
und 1250 Jahre Langenargen, sondern sie entstanden zum Teil 
sogar im engen Dialog mit diesen. 
  
Von der aktuellen Kavalierhausstipendiatin Hannah J. Kohler sind 
Werke ihres Projektes „That‘s pure prejudice“ zu sehen, in dem 
sie sich vielschichtig mit Vorurteilen auseinandersetzt und das sie 
momentan in Langenargen fortsetzt. Darüber hinaus sind von ihr 
intelligente fotografische Interpretationen nach Werken im Mu-
seum entstanden, die den Ausstellungen zusätzliche originelle 
Impulse verleihen und das Jahresthema Porträt vertiefen helfen. 
  
Ebenfalls ausgestellt sind nun Tonfiguren und Zeichnungen des 
Modellierworkshops der Künstlerin Annette Weber, für die Wer-
ke von Wolfgang Henning, Hans Purrmann, Jan Balet oder Hilde 
Broër als Inspirationsquelle dienten. Alle Beteiligten sind begeis-
tert von den Resultaten des Workshops, die den Ausstellungs-
räumen zusätzlichen Pfiff verleihen.  � rmf 
  

Fotografische Nachstellung von Hannah J. Kohler nach einem 
Selbstbildnis von Erwin Henning aus dem Jahr 1930. © Erwin 
Henning: VG Bild-Kunst, Bonn 2023; © Hannah J. Kohler, 2023

Problemstoffe umweltgerecht entsorgen  
Nutzen Sie die Möglichkeit, Problemstoffe umweltgerecht und 
kostenlos zu entsorgen. Das Team der mobilen Sammelstelle ist 
am Samstag, 14. Oktober, an folgenden Standorten für Sie da: 
Tettnang: Parkplatz Stadthalle von 9.45 Uhr bis 11.30 Uhr 
Kressbronn: Parkplatz Strandbad (Bodanstraße) von 12.30 Uhr 
bis 13.30 Uhr. 
Langenargen: Parkplatz Friedrichshafener Straße von 14.15 Uhr 
bis 15.15 Uhr 
Angenommen werden Stoffe aus Privathaushalten, wie zum Bei-
spiel Batterien, Autobatterien, Chemikalien, Farben, Lacke, Lö-
semittel, Säuren und Laugen, Pflanzenschutzmittel, Ölfilter und 
ölige Lappen, Spraydosen mit Restinhalt, Leuchtstoffröhren und 
Energiesparlampen, Feuerlöscher, Altöl wie zum Beispiel Moto-
renöl sowie alle anderen schadstoffhaltigen Stoffe, die nicht in den 
Mülleimer oder ins Abwasser gehören. Die Problemstoffe müs-
sen in festverschlossenen Gebinden, Einzelgebinde maximal 20 
Liter, (möglichst in der Originalverpackung) abgegeben werden. 
Staubförmige Stoffe, insbesondere Pflanzenschutzmittel, müssen 
staubdicht verpackt sein. Außerdem sollte die Produktbezeich-
nung von außen erkennbar sein. Problemstoffe können nur in 
haushaltsüblichen Mengen angenommen werden. 
Anlieferungen von Gewerbetreibenden werden zurückgewiesen. 
Kleingewerbetreibende können Problemstoffe 14-tägig im Wech-
sel jeweils mittwochs kostenpflichtig bei den Entsorgungszentren 
Friedrichshafen Weiherberg bei Raderach, Tettnang Sputenwinkel 
oder Überlingen Füllenwaid entsorgen. Termine finden Sie unter 
www.abfallwirtschaftsamt.de 
Nicht angenommen werden: Altreifen, Bauabfälle, Elektrogeräte, 
teerhaltige Abfälle, Asbest, Mineralwolle.  � lra

Theaterspielen unter Profianleitung 
Ob einmalig in den Herbstferien oder dauerhaft für ein halbes 
Jahr: Mit einem Workshop und einem festen Spielclub gibt für 
Kinder und Jugendliche von acht bis 16 Jahren in Langenargen 
zwei Möglichkeiten, Theaterluft zu schnuppern. Unter der Anlei-
tung von Theaterpädagogin Petra Reim-Bergmann schlüpfen die 
jungen Teilnehmenden in verschiedene Kostüme, unterschiedliche 
Rollen und lernen, wie sie in kleinen Szenen eine Geschichte auf 
der Bühne entstehen lassen und sie erzählen. 
Der Theaterworkshop geht von Mittwoch bis Samstag, 1. bis  
4. November von 10 bis 16 Uhr. Im Mittelpunkt stehen Fragen 
wie: Wo bin ich frei? Alleine, in einer Gruppe? Wo beginnt meine 
Freiheit und wo endet sie? Am letzten Tag gibt es um 15.30 Uhr 
eine halbstündige Präsentation für Familie und Freunde. 
Der feste Spielclub findet ab 11. November außer in den Ferien 
wöchentlich statt. Petra Reim-Bergmann wird das Grundkonzept 
auf die Bedürfnisse und Wünsche der Teilnehmenden hin aus-
richten. Sie lernen Schauspielmethoden kennen und erarbeiten 
Spielszenen, die sie zum Ende des Spielclubs im Februar auffüh-
ren.  � mb 
Infomaterial und Anmeldung per E-Mail: theaterpaedagogik@
langenargener-festspiele.de oder telefonisch unter 0 75 43/9 61 


